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Liebe Schwester, lieber Bruder, 

 

Eine der schönsten und charmantesten Fragen, denen man in seinem Leben 

persönlich nachgehen kann, möchte ich dir heute stellen: 

 „Wie wirkt Gott eigentlich in deinem Leben?“ 
 

Man kann viele unterschiedliche Dinge anführen, warum diese Frage so 

schön ist und was sie so charmant sein lässt. Etwa weil es uns Menschen 

unmöglich ist, eine endgültige und abschließende Antwort auf sie zu geben. 

Denn das ist allein Gott vorbehalten. Und so zeigt sich, dass die Frage 

charmant ist, da sie uns immer wieder und immer weiter dazu anleitet über 

Gottes Wirken in unserem Leben nachzudenken.  

Und dann ist diese Frage schön, weil sie so schön auf Gott hinweist. Sie 

lenkt deine Gedanken dahin, dass du über dich nicht als „zufälligerweise 

existierendes Einzelwesen“ denkst, sondern dass  Gott mit dir ist. Sonst 

würde er ja gar nicht in deinem Leben wirken wollen. Aber weil es Sein 

Wille war, dass es dich gibt und Sein Wunsch, dass du mit ihm in 

Gemeinschaft lebst, hat er dir das Leben verliehen. 

Einer der vielen, vielen anderen Gründe warum diese Frage etwas 

Besonderes ist, ist, dass sie dich über das Gute und Heilsame deines Lebens 

nachdenken lässt. Du kannst dem nachspüren, wo du gute Begegnungen 

hattest, wo du Kraft tanken kannst, aber auch wo du von Gott vom falschen 

auf den rechten Weg geführt worden bist. Wo es heilsam war, dass du von 

Gott korrigiert worden bist und du dich hast korrigieren lassen.  

In der Volkskirche ist der Glaube an Engel weit verbreitet, was sich schon 

daran sehen lässt, dass Ps. 91, 11 (Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 

dich behüten auf allen deinen Wegen) der wohl am häufigsten gewählte 

Taufspruch von Eltern kleiner Kinder ist.  

Der unsichtbare Gott wirkt auch durch Engel, und die Bibel weiß, dass die 

uns auch in Form von anderen Menschen begegnen. Vielleicht hast du also 

Engel schon bei der Arbeit gesehen, aber nicht als solche erkannt. Also 

darfst du ganz spekulativ mal darüber nachdenken, ob dir schon der eine 

oder andere Engel beiseite gestanden hat (und ja, du darfst dir dabei auch 

sicher sein, dass es so war). Zuletzt hat die Frage etwas ganz Wunderbares, 

weil sie dich dafür öffnet Gottes Wirken immer mal wieder zu vermuten, 

und sie dich dadurch für Seine Wünsche in deinem Leben sensibler macht. 

Amen. 


